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Aus der Geschichte des Schweizerischen
Roten Kreuzes Von Oberst A. v. Sdiulthess-von Rechberg, Zurich

II.
Das Schweiz. Rote Kieuz begnügte sieh nicht damit, seine Kiiegs-

tutigkeit soizuheieiten und im Frieden im Lande in nianniglacher
\veise /u wiiken, sondern es stellte sieh auch hei \ielen Kalastiophen
im In- und Ausland zur Vertilgung. In den meisten Fallen inusste es
sieh daraul beschranken, Sammlungen diirchzuluhien odei aus seinen
Mitteln Geld zur Vertilgung zu stellen, um Kalaslrophengeschadiglen
zu hellen. In einzelnen Fallen aher wai es auch in dei Lage, diiekt zur
Lindeiung dei Not ausseihalh der Landesgienzen einzugieilen.

So konnte das Schweiz. Role Kieuz 1900 aul die Schlachtlelder des
Bnrenkrieges eine Expedition entsenden, die son Di. de Montmollin
geleitel winde und an der Dr. Konig und Di. Suttei teilnahmen. Unter
enoimen Schw iei igkeiten, die ihr die Kim Ruieaukiatisnuis duich-
seuchten Rehorden der Buren in den Weg legten, gelang es endlich
doch, in einigen Gelangenenlagein und Kiankenanslallen Beschal ti-
gung zu linden. Dass die Expedition nicht ganz den gewünschten Ei-
1 <»lg halle, sclueiben die Fxpedilionsleitei dem L'mstande zu, dass die
Expedition zu spat aut dem Kiiegsschauplatze eischien, wo die
Hauptaktionen heieits gescliehen waien und selion zahlreiche andeie euio-
jiaische und ameiikanische Expeditionen aiheiteteil, dass unseie
Ileuen nicht ulier genugende Geldmittel seilugten, so dass sie, stall
geduldig zussaiten zu müssen, Iiis man ihnen Beschädigung gab,
halten selbständig elssas unternehmen können, und dass das Maleiial
ss'Cgen dei allikanischcn Inoidnung meist siel /u spat in die Hände
der Aeizte gelangte. Die Heuen hliehen bis Mille Seplembei m At 1 iLa
und haiien immeihin 400 Buien und ziika 2.300 Englandei hehandell,
abgesehen son der ausgedehnten ärztlichen 'Eiligkeit untei dei Zisil-
hesolkciung. Die Sammlung im In- und Auslande eigab Fi. 67/000.—;
autgessendet ssuiden ca. Er. (iO'OOO.—. Dei Rest son Fi. (>700.— ging an
den «Allgemeinen Rui enhilislonds». (VI. Bei iclit des Schss ei/. Roten
Kieuzes 1900/1901, S. 41—180; VIII. Bei iclit, S. 8.)

Am 29. Dezembei 1908 ssuide Messina und das gegenuhei liegende
Calahiien son einem ubeiaus helligen Eidhehen heimgesucht, dem
siele Tausende zum Opier lielen. Unseizuglich oidnele das Sehsseiz.
Bole Kieuz eine allgemeine Sammlung an, die an Geldgaben mehr als
eine halbe Million und eine Unmasse Geschenke in natuia eigab.
Söhnt gingen sicr Extiasendungen ins Eidhehengehiel ab, die aussei
Kleidern und Wäschestücken, Retten und Haushaltungsgegenslanden
auch Bauholz behuts Ei Stellung son Nolsvohiumgen und Raiacken
enthielten, im Gesamiss ei le son ca. Ei.70'000. Damit die Veileilung dic-ei
Liebesgaben lechtinassig geschehe, oidnele das Sehsseiz. Bote Kieuz
eine Delegation ins Ei dhehengehict ah. Diese bestand aus rngenieui
E. Eluckigei und Di. C. de Mais'al. Ein ca. Ei IO'OOO ssuiden 87 eul-
heliensiclieie Häuschen zu je zsvei Wohnungen ei stell t, 21 in Messina

und 16 in Reggio di Calabiia. Sie wurden an 74 Familien mit zusammen

216 Peisonen sermietet. Die ganze Anlage svuide schliesslich dein
«Patronato Regina Elena pro Orfani» geschenkt, einer Stillung, svelche
Helena, die noch jetzt legierende Königin son Italien, zugunsten der
zahlreichen durch die Ei dbebenkatastiophe seisvaisten Kinder
errichtet hatte. Der Best der Sammlung wurde an 24 duicli das Erdbeben
geschadigte Schsveizeri'amilien verteilt in Gaben son Fr. 27)0 bis 1000.

Diese grossangelegtc und glänzend duichgefüln le Aktion hat der
Sehsseiz und ihiem Roten Kreuze viel Anerkennung eingetiagen.
(XV. Jahiesbeiicht des Sclisveiz. Roten Kreuzes, 1909, S. 100 tt.)

Im Jahie 1912/1913 hei Anlass des Balkankrieges serzichtete das

Sehsseiz. Bote Kieuz zsvai aut die Abordnung einet eigenen Expedition,
da schon mehieie Aeizte, z. T. aul eigene Veiantsvoitung, z. T. unter
dein Pationat son Zsveigveieinen, Lazaietle an verschiedenen Ollen
des Balkans eingeiiehtet halten. Die vom Sehsseiz. Roten Kieuz duich-
gelulule Sammlung ergab den schonen Betrag son Fi. 169'200.—. Es
ssuiden im ganzen durch das Schsveiz. Bote Kreuz direkt oder dutch
seine Veiniittlung 70 Aeizte und 22 ausgebildete Pllegepeisonen nach
dem Ivi iegsschauplatz entsendet mit einem Mateiial im Weite von über
Ei.50'000.— und Baileislungen im Werte son ungelahr Er. 70'000.—.
Die son uns untristutzten Expeditionen arbeiteten in Serbien, Bul-
gaiion und Montenegio; die Ihr die Türkei bestimmten Gaben an Geld
und Xatuialgaben ssuiden dem Schsvcizeiseiein in l'eia zugestellt, der
tut die lichtige Veissendung Soige trug. (XVIII. Bericht des Schsveiz.
Boten Kieuzes, 1912, S. 6; XIX. Bei iclit, 1913, S. 5 und Spezialberirht.)

Wählend des Weltkrieges 1911 — 1918 kam das Schsveiz. Rote Kieuz
zu einer ungeahnt leichen und manniglaelien Tätigkeit. Im Lebiuar
1915 ling Bundesiat Hollmann den Rolkieuzchefaizt Oiicrst Bohny an,
oh das Sehsseiz. Bole Kieuz geneigt sei, den Transpoit dei schsveiser-
ssundelen deulselien und lianzosisehen Gelangenen zu uheinehmen.
Das Bole Kieuz eiklaile sich dazu Dei eil, sowie auch zur Uebernahme
dei Kosten mit Ausnahme der Eisenbahnlaxen. Als Tiansportmiltel
ssuiden die bei ei Ls mobilisiei ten, tur Kiankenlianxpoil eingei ichtcteu
Saniluiszuge dei srlisveizei isrlien Armee veisvendel, nachdem sie vorbei

noch elssas ssohnhchei und praktische! ausgestattet svoiden svaien.
In 301 Zügen, die meist zssischen Eeldkiich und Lyon odet Deutseh-
land und Mailand ziikuliei ten, ssuiden lnelir als <S 1 "000 Schsvci sei -
wandele in ilue Heimat beloidcrt. Diese ganz schwielige und mühsame
Aktion svuide durch den Rotkieuzchetaizt Bohny unter aul-
opleindei Mitliille seinei edlen, nie eimudenden und energischen Ge-

liia 1111n auls beste diuchgeluhi l. Im Dezembei 1918 luhrle das Sclisveiz.
Bole Kieuz eine Sammlung duich Inr die notleidende und hungernde
H lencr Bevolkeruiuj. ,70 Wagenladungen mit Lebensmitteln konnten
nach Wien gesandt sseiden. Beliuls Vei sendung son Lebensmitlel-
paketen an hungeinde Landsleute in den bediangten Staaten sammelte
und sei sandte das Sehsseiz. Bote Kreuz 171 *000 Er.

Im Hei list 1918 wütete die Grippe und foidcite auch unter den
seliss cizei iselien V ein mannein zahlreiche Oploi. Der Bundesiat, der

som amei ikanischcn Bolen Ivieuze die schone Summe son 500"000 Er.



für die Militäisanilät eihallen halle, heaufli agte das Schweiz. Rote
Kieuz mil dei Eiiichlung \on Rehonvaleszcidcnslalwnen lui solche
Wehl niannei und ubei gab ihm iiehuls Duichluhiung dei Aktion die
besagte Summe. Fur die Eimichlung diesei Stationen winden die leei-
stehenden Gasthöfe des Bemei Oheilandes, im ganzen 31 Hotels,
verwendet. Diese Hausei beheibcrglen zeitweise bis zu 700 Rekonvaleszenten.

Die Kuidauei betiug 111 der Regel zwei Wochen, musste aber
sehr häufig um vieles verlanget t werden. Uebeiall war ein sorgfältiger
äiztlichei Dienst eingei iclitel. Die ganze Aktion umfasste 87'000 Vei-
pllegungslage und kostete ubei COO'OOO Fr., von denen das Schweiz.
Rote Kreuz etwa die Hälfte aus eigenen Mitteln übernahm. Zahlt eiche
Liebesgaben konnten an unsere Rekonvaleszenten verteilt weiden.
Auch für die Zivilbevölkeiung in mehieien Kantonen, wo die Giippe
ebenfalls verheerend gehaust hatte, wurde gesorgt durch aiztliche
Pflege, Krankenschwestern und Verabfolgung von Liebesgaben. Auch
diese Aktionen haben dem Schweiz. Roten Kieuze viel Aneikennung
und Dank eingetragen. (Das Schweiz. Rote Kreuz wählend der Mobilisation

1914/1919, Beilage zum XXVI. Jahresbericht des Schweiz. Roten
Kieuzes 1920.)

1921 wütete in Südrussland eine entsetzliche Hungersnot. Das
Schweiz. Rote Kieuz sandte dahin eine Expedition, die sich in Zaryzin
a. Wolga niedeiliess und da vom Juni 1922 bis Ende Mai 1923 wirkte
(XXVIII. Jahiesbeiicht des Schweiz^Roten Kreuzes, 1922, S. 14; XXIX.
Jahiesbericht und Spezialbeiitht 1923, S. 17). Anfangs wuide sie vom
Adjunkten des Zentialsekietariates des Schweiz. Roten Kieuzes, Di.
Scheiz, spatei von Ingenieui Peiienoud geleilel, denen jevveilen mehrere

Schweizei Aeizle zugeteilt waren. In sieben Spitnlein mit 1180
Betten wuiden in dei Zeit vom 22. Juli 1922 bis 31. Mai 1923 6176 Ivi anke
aulgenommen; 15 Landspitalei mit 538 Betten w m den nut Medikamenten

veisoigt, in eigenen Ainbulatoiien wuiden 7F500 Konsultationen
erteilt und 46'100 in auswai ligen Amhulatoi ien. Das dabei tatige Pei-
sonal beliel sich aul mein als 300 Peisonen. Dei Koslenautvvand ubci-
sticg die Summe von OSO'OOO Fi.

Wenn Im die Ivi iegstaiigkeit des Schweiz. Roten Kieuzes betont
wuide, class eine vv iikungsvolle Aibeit nui in engei Zusammenai heil
mit den schweizei ischen Beholden, insbesondeie den mililai ischen
Instanzen, möglich ist, so müssen wir Im alle die Landesgien/cn uhei-
sclucitendcn Aktionen teststellcn, dass zu ihren Duichluhiung die
Fnteistutzung duich das Intel nationale Komitee vom Roten Kieuz in
Gent wesentlich beigeliagen hat. Ohne die ausge/eichnelen Beziehungen

zu den veischiedenen Mitgliedern dieses Komitees waie das
Schweiz. Rote Kieuz Schwei lieh in dei Lage gewesen, seine ausgedehnte
Tätigkeit in andern Landein duichzufuhien und daduieh nicht nui
dem Namen seinei Gesellschalt, sondern auch unseiem Lande gegenüber

Getuhle dei Dankhai keil und dei Sympathie zu wecken.
Aus dem Voistehenden geht hei vor, dass das Schweiz. Rote Kieuz

während mehr als 50 Jahien seines Bestehens seine Autgabe erfüllt hat
und dem In- sowie dem Auslande ausseist weitvollc Dienste hat leisten
können. Möge unser Rotes Kieuz auch vveitei gedeihen und sich
entwickeln zu Nutz und Fiommen aller seinei Pllege- und Voisorge-
bediu ftigen.

Präsidenten des Schweiz. Roten Kreuzes.

1882—1902 Dr. Slaehelin, Aarau, Rücktritt.
1902—1905 Oberst Haggenmacher, Ziuich -}-.

1905—1908 Nationalrat von Steigei, Bern -[-.

1908—1909 Obei st Pestalozzi, Zuiich f.
1910—1918 Obeist Iselin, Basel, Ruckli ill.
1918—1928 Obeist Bohny, Basel f.
1928—1929 Obeist Kohler, Lausanne y.
1929—1939 Obeist von Schulthess, Zurich, Ruckli itt.
1939 Oberst von Muialt, Zuiich.

Rotkreuzchefärzte.

1889—1898 Obeist Munzinger, Chef der fi ei willigen Hille.
1898—1914 Major Sahli, Chef der fi ei w ill igen Hilfe.
1914—1919 Obeist Bohny, Rolkreuzchefaizt.
1919—1927 Oberst Rickli.
1927—1935 Oberst Sutter.
1936 Oberstlt. Denzler.

Sekretäre.
1898—1916 Major Sahli.
1909 resp. 1919—1935 Major Ischer.
1935 Dr. von Fischer.
1909—1939 Oberstlt. von Marval, Adjunkt französisch ,r Zunge
1919 Major Scherz, Adjunkt deutscher Zunge.

Die Rofkreuzfagung in Zürich
Mn weiden in emei dei nächsten Nummein einen ausfuhtlichen

Bericht ubei die Tagung geben können, die in jedei Weise als eine
sehr eindrucksvolle und gelungene bezeichnet weiden dai f. Wir
mochten heute nur mitteilen, dass in der DclegierlenvciSammlung des
Schweiz. Roten Kreuzes an Stelle des zuiucktretenden, langjaluigen
Diieklionspiäsidcnten Hei in Oheist Anion von Schullhess-von Rech-
herq neu gewählt winde Heu Obeistdiv isionat Johann von Murall in
Feldmeilen. Herr Obeist von Schulthess wuide zum Ehrenmitglied
ernannt. — Dem Jahresbericht, der Rechnungsablage und der Budget-
voilage wuide diskussionslos zugestimmt. An der Versammlung
nahmen nebst einer grossen Zalil von Gästen 193 Delegierte teil. Es
waren vertreten: 40 Zweigvereine des Roten Kreuzes mit 155, der
Schweiz. Samariterbund mit 29, der Schweiz. Ki ankenpl legebund mit 6,
der Schweiz. Mililaisanitalsveiein mit 1 und die Veska mit 2 Dele-
gieiten. — Zum Tagungsort der nächstjähiigen Delegieitenversamm-
lung wuide Freibuig bestimmt.

Schon heute mochten vv ii dem Oiganisationskomitee und voi allem
seinem Piasidenten, Herrn Dr. Spengler, den herzlichsten Dank
aussprechen tui die giosszugige Organisation der Veranstaltung. l)r. Sch.

Zum Rücktritt von
Herrn Oberst von Schulthess-von Rechberg
als Präsident der Direktion des Schweizerischen Roten Kreuzes

Unser langjalu iger Diiektionspiäsident Heir Oberst von
Schullhess-von Rechberq hat an der dies jahi igen Delegierlcnvei Sammlung
in Zuiich seinen Ruckli itt eiklait. Schon finher hat er sich /uiuek-
/lehen wollen, liess skh ahei immei vviedei bewegen, sein Amt
vveitei/uluhien. Sihon seit vielen Jahien hat sich Heil Oheist
von Schulthess mit den Aulgnben des Roten Kieuzes beschaltigl. Einer
Voilauleioiganisalion des Roten Kieuzes, dem Zuicheiischen Hilfs-
veiein hu si hvv ei/ei iselie Wehl niannei, dei im Jahie 1866 gegiundet
winde, geholte ei seit dem Jalue 1892 als eifriges Mitglied an
und wai dann Piasidenl vom Jalue 1896—1920. Im Jalue 1897

winde Obeist von Schulthess als Veilielei des Bundesiales in
das Komitee des neugesihatlenen Seki elai iales Im heiwilligen
Sanitätsdienst gewählt. Die Sektion Zuiich des Roten Kieuzes wählte
ihn im Jahie 1908 zu ihiem Piasidenten, welche Stellung ei bis zum
Jalue 1933 innehatte. Im Jalue 1911 erlolgte seine Wahl in die
Diiektion des Schweiz. Roten Kieuzes, die ihn im Jahie 1929 an Stelle
des veisloibenen Obeist Kolilei zum Piasidenten ei nannte. Oheist
von Schulthess amtete auch wählend zehn Jahien, von 1894—1904, als

Vizcpiasident des Zenlialvorstandes des Schweiz. Samai iteihundes.
Wii sehen aus diesen Angaben, m wie weitgehendem Masse sich

Heu von Schulthess dem Roten Kieuz gewidmet hat. Abei nicht nur
unseiei Ol ganisalion, sondern auch vielen andeien, vv issenschalllicher
odei voi allem gemeinnutzigei Ait, stellte ei seine Aiheitskiall zui
Vei tugung. So bekleidete ei jahrelang die Stelle des Voi sitzenden der
Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschall, dei Stillung Im das Altei und
melneiei andeiei Gesellschalten. Sein liebensvvuidiges Wesen und
sein voinehmei Sinn winden eikannt und hoch geschal/t, und mit
Ben undeiung sieht man ihn tiotz seines Alteis — ergeht im 85.Lebens-
jalue — stets in koipeilichei und geistigei Frische. So hat er ausser-
oideutlich viel dazu beigeliagen, geistigen und malciiellen Foideiun-
gen Jur das Volkswohl zum Erfolge zu vei hellen.

Wir wollen ihm von ganzem Heizen danken tur sein stetes
Wohlwollen, mit welchem er unsei humanitaies Werk geleitet hat. Wir
danken ihm besondeis auch, dass er sich beieit eiklait hat, unseier
Diiektion als Mitglied feineihin noch angehoien zu wollen. Möge er
sich noch lange der bisheiigen Fiische und Tatkral t eil reuen und
ihm ein schöner Lebensabend beschieden sein. Dr. Scherz.

Oberst Johann von Muralt
der neue Präsident der Direktion des Schweiz. Roten Kreuzes

Johann von Muralt wurde 1877 in Zuiich geboren. Er durchlief
die Schulen seiner Vaterstadt und bestand 1896 am kantonalen Gvm-
nasium die Matuiitatspiutung. Dann studierte er an den Univeisitaten
Berlin, München und Zürich die Rechte und promoviei le 1902 in
Zürich zum Doctor juiis utriusque. Nach einem weiteren Autenthalt
im Ausland trat er 1903 als Auditor bei der Bezirksanwaltschatt Zürich
ein. 1904 wurde ei ausserordentlicher und 1906 ordentlicher Iieziiks-
anwalt.

Bereits 1897 hatte er mit dem Militärdienst begonnen und winde
Ende dieses Jahres Artillerie-Leutnant. 1908 trat er als Oberleutnant
in das Insliuktionskorps der Artillerie ein und liickte 1909 zum Hauptmann

vor. Die Grenzbesetzung 1914—1918 bestand er zunächst als
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